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iEinsätze mit Kugel— oder Rollenlagern bestimmt. Dadurch aber, daß an diesen drei

iLagerarten die Anschlußmaße bei ein und demselben Wellendurchmesser gleich groß

sind, ist die gegenseitige Austauschbarkeit und die Benutzung normaler Sohlplatten,

** Wandarme usw. gewährleistet. Genormt sind ferner die wichtigsten der auf Seite 874 u. f.

näher behandelten Mittel zur Unterstützung der Lager, wie Sohlplatten, Mauer—

kästen, Wand— und \Vinkelarme usw.

7. Konstruktions- und Berechnungsbeispiele.

a) Durchbildung und Berechnung eines normrechten Stehlagers nach

, D IN 1 1 8.

Bei der Gestaltung einer ganzen Reihe gleichartiger Lager führt man die Berechnung

nur an einigen aus der Reihe herausgegriffenen Größen durch und schaltet die übrigen

unter annähernd geo—

metrischähnlieherDurch—

bildung ein, wobei das @

'Aufzeiehnen von Kurven * d T

über das Wachsen der ‘

einzelnen Abmessungen ä &

von Vorteil sein kann, /\[„/4/‚7 /‚f 4

‘.wenn nicht, wie im vor—

Falle, durch
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genorm_ten Maße @

ein én ' “ Rahmen _ .
; d. Geä- 11:- Abb. 1523. Die durch die Normen festgelegten Maße des Lagers
; le ‚...S “ng ge- Abb. [524 bis 1528. M.1:5.
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Als 3eispiel sei ein

ze_5£leitstehlager

orm B) von 45 bis

mm Durchmesser ge—

In Abb. 1523 sind

die durch DIN

18 gegebenen Maße,-

diejenigen des

nach DIN

ppe für die

' dung,

1528, auf-
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866 Lager.

Weißmetallstä.rke nach (462):

81 = 0,03€] + 3 : 0,03 ' 50 + 3 : 4,5 mm.

Gewählt 5n1n1, um auch für die Bohrungen der rohen Schalen Normaldurchmesser,

55 und 60 mm, zu bekommen.

Gesamte Schalenstärke (463):

0,1211 + 12 : 0,12- 50 +12 : 18mm.

Gewählt: gemeinsamer Außendurchmesser beider Schalen nach DIN 3 d' : 80 mm. Mit

einem Schn1ierringdurchmesser von etwa 1,5(l % 75 mm, DIN 322, Zusammenstellung 1232,

lassen sich die Lagerschalen in allen Einzelheiten entwerfen. In den

Abb. 1524 und 1525 sind sie je zur Hälfte im Auf- und Seitenriß, in

Abb. 1527 ist die größere im Grundriß dargestellt. Zur Abnahme des

Öls vom Ring dienen zwei Nasen N. zum Abstreifen des abfließen—

den zwei kurze Schlitze S. Zur Sicherung der Lagerschalen gegen

Längsverschiebungen sind Bunde, gegen Mitnahme durch die Welle

Abb- 1528. Außefl- Zapfen an den oberen vorgesehen. Die Oberschalen überbrücken den

 

answht des Lagers Sehmierring, während die unteren zwei seitliche Einschnitte erhalten,
Abb. 1524 bis 15.7. , _ . .

M. 1: 10. um den für den Ring nötigen freien Raum zu schaffen. An den oberen .

fällt durch den Schlitz für den Schmierring ein beträchtlicher Teil ' .

der Auflagefläche weg; der I<“lächemlruek steigt auf;

P 1400

"= := :2‘ ., 2.
p d.l’ 5-12‚2 5kg'°m

Berechnung der Deckelschrauben. Sie sind am ungünstigsten und zwar auf

Zug beansprucht, wenn P senkrecht nach oben wirkt. In bezug auf ihre Stärke wird

man durch die in der DIN 118 gegebenen Fußsehrauben. die in der gleichen Weise be—

ansprucht sind, auf 5/8” hingewiesen.

_ P 1400 .

“’ “ €}, " ; 5,311

ll'5»-e Gewindelängen entsprechen der DIN 4]4; die Schaft-

: 5341<g/0m2,

weh, aber noch 1311& i-,;.

‘ :1 ‘.i11 i‘l‘1'u. frewi.v.h1t.

_1)eu_.cls und des; ganzen Lagers zu beschränken, wird man

. ht‘cmii; zn‚_s in ihrer Ebene laufenden Ringes, der auch

!, ‘1‘»1;11'i'611ßß01301'1 darf, so nahe der Mitte wie möglich anordnen.

„gel-boden, Abb. ‚1,524, und Hammergchrquben,
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A1;b‚15255'1„. 153.50, lassen eine Mittenentfernung von 110\1nm zu.

„ ' 4 Die ersteren sind zwar teueg‚_im übr1- .

" "" aa /

gen abe! den losen Hammerschrauben _ _
 

v0rzuziel | fl—.1. ‘ Durchsteckschra ben, Abb.

- 1531, verlangen dagegen die,Einsc‚hal—

tung der \Vandiuig 0, da ‘ das 01 . ?

vom-Fundament ferngehalten ' <V"."’

. „ _ bedihgen.dadm\<;h1201111nAbs . on- fiäf- llgilbieliéi‘ééä ‘‚_'

' I_,'“ .° einander. ' _Geu‘+hr für völlige, ' eit mi£ f„„„» #11:—
:., . ‚des Lage“? big,„t freilich difiani C mhl‘fluucll. M.1:5.

   

       
, nicht, mcil’_dasÖl‚ namentlich =evinde ‘

Lager; etv.„ . ‘- :—' *>f‚ . fur-oh den Deckelspaiifizur Schmu'. _.' ' .’a-ngeu kann. Damit ‘

ngerscrmiw“nz. ‘- ..s11btig- stark gegen den 2%pfen'gepméiü1fiefl, Zleht man die 3

'äqehrauben'1mr manig"qn und.éicliert sie dutbh_=flflegenzicl% _. -g

"3f'lung und Bere mung des-Leag’crdbckfézls- Die .;‘.1a6}}e wurde kugelig ?
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ide. „( 3115äp1f5379‚ _...__er äg1miärkägf‘affigeschlosseifxrzal.‘ Deckel ist eben-
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falls am ungünstigsten beansprucht, wenn P senkrecht nach oben gerichtet ist. Wird

er dabei nach Abb. 1532 als gerader Balken auf zwei Stützen, der an der Schalenfläche

gleichmäßig belastet ist, betrachtet, so ergibt sich unter Ersatz des mittleren Quer-

schnittes durch ein Rechteck von b : 100 —22 mm Breite und h : 29mm Höhe, also

bei Vernachlässigung der dünnen Wände des Ölfé'mgers eine Bicgebeanspruchungr von:

e @)f6Psz 4 Äffi—1jiOO-(57L5—2)

”** 2 b»h2 _ 2-7,8»2,92

 
: 224kg/cmÄ

Sie ist zulässig, namentlich, da die Berechnungsgrundlage insofern ungünstig ist, als gut

passende Schalen die Durchbiegung des Deckels beschränken und einen Teil des Biege—

moments übernehmen.

Der Lagerunterteil trägt die Unterschale auf zwei kräftigen Rippen, zwischen denen

der Schmierring läuft; außen ist er der Deckelform entsprechend, als Drehkörper

ausgebildet, an den sich die Ölkappen, die mit dem Mittelteil

 

 

a des Lagers durch Öffnungen in den Tragrippen verbunden

} HHi|H1HT sind, anschließen. Deckel und Unterteil sind gegeneinander
id"
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Abb. 1532. Zur Berechnung des Abb. 1533. Zur Berechnung der Beanspruchung des
Deckels.

Lzlgel‘flrtnsclles.

zentriert, um die richtige Lage der Schalen zu sichern, Verschiebungen zu Verhindern,
beide Schalenhälften zur Aufnahme axialer Kräfte geeignet zu machen und die
Deckelschrauben von Seitenkräften zu entlasten. Die Auflagefläche des Deckels und
der Ölkappen ist gut schließend bearbeitet, damit Ölverluste vermieden werden, was
freilich ein Naehstellen der Lagerschalen bei eintret< „der Abnutzung erschwert. '

Auf dem Fundament oder dem Lagerbock ist da.— Lagcr durch zwei 5/85’«Schraubeu
befestigt Kleine Verschiebungen zu ermöglichen, sityen sie in Langlöcherh und ruhen
auf Unterlegscheiben.

Zur Verminderung der Abnutzung der XVcrkzeug Wurde dir Bearbeitung der Grund-
fläche auf einen ringsumlaufenden Rand und eine "\littelli‘iste beschränkt. Ein Gewinn
an Bearbeitungszeit ist damit allerdings nicht verbunden, da ( as Werkzeug die gesamte
Grundfläche iibcrlaufen muß.

Berechnung. Die Fußschrauben beanspruchen die Flansche nach Abb. 1533 auf
Biegung, und zwar bei einem Hebelarni („ : 3,2 eni Lun-

_yP @ _l400‘3>2

_ 2 W’ 28,01
a„ = 280 kg/cm”.

Das Widerstandsmoment W ergibt sich dabei wie fclg‚. Lage des,Sehwerpunkteg b,
Wi die Unterkante des Querschnittes-
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3-0,33 ”,-'«23 PO,”

Trägheitsmoment: J:
10 +3-0,3 1,343+1 ])_) +7‚5-2-0,1W+ ) 121 + 5>0‚7-1,16*

: 12,101n*;

W'd t 1 e t W '] 12’1 801 “s
‘s .' : : : ; , 1' .

1 er an( smom n 3,0)‘C 1,51 , cn

Beim Einbau des Lagers ist dafür Sorge zu tragen, daß der Lagerkörper gleichmäßig,

vor allem aber in der Mitte gut aufliegt, damit die Belastung durch eine nach unten

wirkench Kraft möglichst unmittelbar aufgenommen wird.

Eine Aufstellung so, daß das Lager nur an den Enden ge-

stützt ist, muß als fehlerhaft bezeichnet werden. Sie würde

nicht. allein unzulässige Biegebeanspruehungen und Klemmun—

gen bedingen. sondern das Lager beim Laufen auch leicht in

Schwingungen geraten lassen.

Der Berechnung legt man eine gleichmäßige Verteilung

des Flächendrueks auf der gesamten Auflagefläche, Abb. 1534,

zugrunde und erhält damit das Biegemoment im Quer—

schnitt H:

_ „ / v)",

„ „ ,if„„;€(“ 4d)=“f200(‘04 8>:3150kgcm.

Abb.(11:234i13é3111[y)13;f.ii_h
nung 111 dem Falle, daß Llit‘ l‚iclu<tung (lCS Lagers von unten nach

oben wirkt‚ wird der Quersehni't durch das Kräftepaar, das

die Sehraubenkräfte bilden * es hat zufällig zahlenmäßig genau den gleichen Wert wie

daß eben berechnete —‚ in Anspruch genommen. Am ungünstigsten ist mithin die vom

Schwerpunkt am weitesten abliegendc Faser des Querschnitts II , (l. i. die in der Lager»

höhlung gelegene, beansprucht, und zwar in dem einen Falle durch:

„r173150'2‚62M .

Obi! * M} '— ‚767,6

    
_ -)-7 ‚ r 2
_]_„lig„cm

anz ähnliche Weise wie bei Quer-

schnitt ] ermittelt.

Der Gruß des Lagers ist

durch denverwickeltenK
ern

des Unterteils und durch

die recht erheblichen Unte
r-

schiede in den Wandstärken

erschwert. Das genaue Pas-

sen an der Trennfuge und

die vielfach geringen Spiel-

räume sind nur bei grbße \

.. „ .

Abb. 1535 und 1336. Einä;\ßeli%r:zegliiringles
t5fijltung

am Lager Abb. 1524 Eg;ä£gäzfggtifl
$;iääii

wie man sie aber bei An- .

‘b‘ornunaxphinen
verlangen kann. Wesentlich einfacher ist. die Kern- &

agers nach Abb. 1535 und 1536.

13 keine besonderen Schwierigkeiten.

auf Zug, im andern auf Druck, J und % sind auf g

  

       

 

 

wendung „i..

gestaltung iyi Ger Ausbildung des L

Die Bearbeitung
des Lagers biete

b) Beanspruchung
und Berechnung der Kurbelwellenla

ger.

1{urb elweli
“lagern stehender‚

’lOppeltivirke
nder Maschinen werden _SOwo

e1‘teile wie „m.. h die Deckel durch die wechselnden Auflagedrucke auf Bmgun,

:elschrauben durch die nach oben gerichteten Kräfte auf Zug beansprucht. R1-

rl Seiltriebe können Seitendrucke hervorrufen; meist ist aber die konstrukti—
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